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i<Tv-group.,2002,ciareGoodwm: «Starke Orientierung am Design der Siebzigerjahre. Fernsehgeräte und
andere Haushaltgeräte im Mittelpunkt. Auseinandersetzung mit Küchendesign. Die
Grenze zwischen Kunst und Design kann nicht spezifisch definiert werden!»
2 <abm., 1996/2004, Francis Baudevin: «Es ist diese Einzigartigkeit, ihre Qualität der Annäherung, die mich
eine bestimmte Verpackung auswählen lässt, eine Art Abstraktion à la Canada dry -
dem Süssgetränk, das die Werbung Ende der Siebzigerjahre folgendermassen anpries:
Es ist golden wie Alkohol, es schmeckt wie Alkohol, aber es ist kein Alkohol.» Foto:Gerald medn

3 <be your own chair... and walk it., 2003, stauffacherBenz: «Eine scharfe Grenze zwischen Design und Kunst gibt es

für uns nicht, sehr wohl aber eine klare Unterscheidung. Design soll zum Gebrauch
anregen, Kunst zum Nachdenken. Oder: Design soll Fragen beantworten, Kunst soll Fragen

stellen. Gutes Design braucht keine Erklärungen. Es funktioniert reibungslos, es ist
einfach konstruiert, es ist formal überzeugend. Gute Kunst hingegen ist Stolperstein:
Sie irritiert und fordert heraus. Selbstverständlich gibt es Überschneidungen. In diesem
Grenzbereich passiert Hochspannendes. Hier bewegen wir uns gern!»
4-5 <vectorama.org», 2000-2004,vectorama, Rafaei Koch: «Gestaltung spielt nicht nur bei künstlerischen Prozessen
eine Rolle. Sie kommt bei der Umsetzung zum Tragen, soll unterstützend wirken und
sich nicht in den Vordergrund drängen. Kunst dagegen kann im designorientierten
Prozess allenfalls entstehen. Die Grenzziehung zwischen Gestaltung und Kunst ist eine Frage

der individuellen Wahrnehmung.»
vectorama, Urs Lehm: «Während des gestalterischen Prozesses hat Kunst für mich keine klare
Bedeutung - sie interessiert mich an und für sich. Die Grenze zwischen Gestaltung und
Kunst ist eine Frage der individuellen Wahrnehmung. Falls man unbedingt eine Grenze
definieren möchte, muss sie in jedem einzelnen Fall neu gezogen werden.»
6 <PURE-ein Gespräch mit Nadja Swarovski, unter Mitarbeit von PeterVittali., 2004, TMIVelten: «DeSign interessiert Hlich im kÜnStleri"
schen Prozess, interessiert als klares Mittel der Gestaltung, der Präsentation von
(verworrenen» künstlerischen Inhalten. Es gibt eine klare Grenze zwischen Kunst und
Design, die man auch sehr genau definieren kann.» Foto: swarovski

7-Tisch», 1997,hoiz,Acryiiack,Renézäch: «<(...) Die Lokomotive ist kein Kunstwerk, und wenn sie symmetrisch

ist, so doch nur, weil dies zweckdienlich ist. Trotzdem vermag die Lokomotive
einem Künstler mehr herzugeben als ein Baum. Sie hat eine menschlichere Form, denn
sie ist Menschenwerk.) (Katarzyna Kobro, 1898-1951) In meiner Arbeit ist Kunst das Ziel,
Design die Methode.»
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